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BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER AN AMMANN[BEAT II . ] ZÜRLAUBEN, ZUG

EA V 2, 1225 - 1227

Vergangenen Samstag habe ihm Junker Ludwig von Roll geschrieben,

da die Ratsversammlung [in Solothurn ] noch nicht beendigt sei,
wisse er nicht , welchen Bescheid man dem franz . Ambassadoren

[Jacques Le Fövre de Caumartin bezüglich des von Frankreich be¬

gehrten Aufbruchs ] geben werde . Sicher aber sei , dass nun dies¬

bezüglich endlich ein Entscheid gefällt werde . Am 24 . [Dezember]
sei ihm aus Solothurn berichtet worden , der Ambassador habe in¬

ständig gebeten , den Aufbruch gleich wie seinem Vorgänger [Blai-

se ] Meliand ohne Hinzusetzung neuer Bedingungen zu gewähren.
Doch habe ihn Solothurn wissen lassen , dass er , so lange das
Gebiet des Bischofs von Basel [Johann Heinrich Ostein ] nicht re¬

stituiert , kein Waffenstillstand geschlossen und die Neutralität

[Burgunds ] nicht gewährleistet sei , nichts von ihnen erwarten

könne . Ferner wurde darauf hingewiesen , dass man noch immer auf

die Auszahlung der Pensionen und der ausstehenden Zinse warte.
Als dies der Ambassador vernommen , habe er um eine Audienz vor

dem Rat gebeten und diese auch zugesagt erhalten . Doch sei ihm

hier die nämliche Antwort zuteil geworden . Darob sei Caumartin

sehr erzürnt gewesen und habe das Land zu verlassen gedroht.

Seiner Meinung nach hätte nämlich Solothurn gleich wie Obwalden



den Aufbruch bewilligen sollen.

Dies habe er ihm mitteilen wollen , damit er die am kommenden

Sonntag stattfindende Landsgemeinde entsprechend orientieren
könne.

Mit den besten Grüssen von [Laurenz ] Meyer und mit der Bitte,

ihn über die Haltung der andern Orte - insbesondere Zürichs -

bezüglich des besagten Aufbruchbegehrens auf dem laufenden zu hal¬

ten , schliesst der Brief.

Original , mit Siegel
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